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3gruSSwort
 Durchkreuzt
 Das Kreuz – was ist das für ein Zeichen? – Ich tu mich schwer damit. Es ist zentral, so groß, so wich-tig, das Zeichen des Christentums; aber auch so fremd und weit weg, aus einer anderen Welt, es ist abstrakt geworden, hat irgendwie keine unmittelbare Aussage mehr, ist Kunstobjekt, Schmuck, verniedlicht und banalisiert, inflationär überall, es wird instrumentalisiert und spiritualisiert – sagt es mir (noch) etwas?
 Das Kreuz, ein Galgen, an dem Kriminelle und politisch Unerwünschte im Römischen Reich einen langsamen Erstickungstod gestorben sind – ein entsetzliches Symbol, eigentlich. Aber wir haben uns daran gewöhnt, kulturell über Jahrhunderte, individuell vermutlich auch schon lange. Mir fällt es schwer, den Schrecken, das Entsetzliche des Kreuzes wahrzunehmen – auch, wenn der gefol-terte, blutende, leidende Jesus dargestellt wird. Ich habe mich daran gewöhnt. Wie ich mich auch an die alltäglichen Nachrichten vom Tod gewöhnt habe. Täglich dringt die Nachricht vom Tod eines Menschen in meinen Kopf. In mein Herz dringt sie nur selten. Ich würde es sonst vielleicht gar nicht aushalten?
 „Wir brauchen Signale des Entsetzens. Wir brauchen die Stille, in der Gefühle und Gedanken ins Bewusstsein steigen, die uns aus dem Wirrsal herausführen können. Wir brauchen Denkpausen“. Ruth Cohn hat das gesagt, eine der berühmtesten Vertreterinnen der humanistischen Psychologie, 1986, vor 33 Jahren. Das ist lange her, seither hat sich viel geändert – stimmt der Satz noch? Ja, ich bin mir sicher, wir brauchen Denkpausen, und Stille, in der Gefühle und Gedanken ins Bewusstsein steigen. Und wir brauchen Signale, die uns nicht immer wieder ablenken oder in eine nur schnelle, unbedachte Empörung versetzen. Ich glaube, es ist immer wieder notwendig, das Entsetzen zu spüren und nicht abzuwehren. So bleiben wir menschlich; empfindsam; erschütterbar. Wenn ich mir Zeit nehme für den Blick aufs Kreuz, erkenne ich manchmal eine Verbindung von Himmel und Erde, sehe ich darin ein Zeichen von Gottes Nähe: Ein Zeichen dafür, dass Gott das Schlimmste am eigenen Leib erlebt hat. Ein Zeichen dafür, dass dieses Schlimmste durchgestanden und überwun-den wurde.
 Das Kreuz, ein Galgen, ist ein Signal des Entsetzens. Für uns Christinnen und Christen zeigt das Kreuz auch die Erfahrung von der Verwandlung des Leids. Wie eine Situation der Not, wie eine verzweifelte Situation verwandelt werden kann in Heil – dafür steht das Kreuz. Wenn ich mir Zeit nehme, kann ich das sehen. Die Passions-/Fastenzeit will uns solche Zeit geben. Ich wünsche mir und uns, dass wir sie uns nehmen!
 Ihre Pfarrerin Gabriele Hartlieb
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4 Sa mmluNgeN
 Brot für die welt
 Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten und den Menschen in ihrer eigenen Umgebung zu einem guten Leben zu verhelfen, ist nach wie vor Ziel von „Brot für die Welt“. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre große Unterstützung dieser im wahrsten Sinne des Wortes so notwendigen Institution. 11.790 Euro sind in der Advents- und Weihnachtszeit zusammengekommen. Gott segne Geber & Geberinnen und ihre Gabe!
 gustav-adolf-werk gaw in Baden: auch 2019 helfen wir ev. minderheitenkirchen in ost- und Südeuropa, lateinamerika und im Nahen osten
 In Syrien helfen wir kleinen evangelischen Gemeinden, ihre zerstörten Kirchen wieder aufzubauen und das Gemeindeleben neu in Gang zu bringen.
 In Buenos Aires, Argentinien unterstützen wir Projekte für Kinder mit musikalischem, künst-lerischem oder technischem Schwerpunkt. Die einen fertigen Glasschmuck, die anderen haben verschiedene Orchester gegründet wieder andere betreiben eine Radiostation.
 In Paraguay helfen wir der ortsansässigen evangelischen Kirche dabei, indigene Gemeinschaften dabei zu unterstützen, dass sie Grund- und Hauptschulen einrichten und unterhalten, damit die Kinder und Jugendlichen dort ihre Zukunft selbst mitgestalten können.
 In diesen und noch viel viel mehr Projekten in unseren GAW-Partnerkirchen unterstützen wir zusammen mit den anderen GAWs in der EKD Projekte in 40 Kirchen im Gesamtwert von 1,6 Millionen. Aus Baden beteiligen wir uns auch 2019 wieder mit 110.000,- Euro. Helfen Sie uns dabei?
 Ihr Konto zum Helfen: Stichwort „GAW-Spende”,Evangelische Kirche in Freiburg – Pfarrgemeinde NordIBAN: DE57 6805 0101 0013 7897 03, BIC: FRSPDE66XXX
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5pa SSioNSzeit
 weltgebetstag „Kommt, alles ist bereit“
 Zum Weltgebetstag 2019 sind alle herzlich eingeladen!
 Wir Frauen der Thomaskirche, der St. Blasiuskirche und der Neuapostolischen Kirche freuen uns darauf, mit Ihnen den Weltgebetstag am Freitag, 1. März 2019 um 18:30 Uhr noch einmal im Gemeindesaal der Thomaskirche Tullastraße in Zähringen feiern zu dürfen. Auch in diesem Jahr dürfen Sie sich auf einen lebendigen Gottesdienst mit toller Musik (Klavier: Thorsten Stöck; Querflöte: Gertrud Fritsch; Bass: Stephan Stöck und Canon: Mackenson Jotterand) freuen. Und wir, das Vorbereitungsteam, freuen uns auf Sie und den schönen Gottesdienst.
 Anschließend laden wir Sie wieder zu einem gemütlichen Beisammensein und Gedankenaustausch bei Tee, Saft und landestypischem Essen ein! Also kommt, alles ist bereit! Wenn sich noch jemand an den Vorbereitungen beteiligen möchte, bitte bei mir melden: Ulrike Haas, Tel. 5 21 60
 Achtung: am Samstag, 2. März 2019 findet daher keine Andacht in der Thomaskirche statt.
 In St. Konrad haben den Gottesdienst Frauen aus St. Konrad, St. Urban, aus der Ev.-Luth. Gemeinde, aus der Altkath. Gemeinde St. Ursula, der Baptistengemeinde und der Ev. Pfarrgemeinde Nord in Herdern vorbereitet. Wir feiern im Gemeindesaal St. Konrad, Emmendingerstr. 41 um 18 Uhr – beginnend mit der Landinformation, der Gottesdienst folgt um 18:30 Uhr. Danach verwöhnt uns die Frauengemeinschaft St. Konrad mit Leckereien aus Slowenien. Dazu erklingt Lifemusik mit Anita Morasch. Da müssen Sie dabei sein! Weitere Informations bei Birgitt Marquard.
 Helfer für die Freunde von der Straße gesucht
 24.3. Gemeindesaal in St. Blasius, Burgdorfer Weg 15 Auch in Zähringen findet wieder der Sonntagstreff für die Freunde von der Straße statt, und zwar ab 13 Uhr im Gemeindezentrum der St. Blasius Pfarrei. Leider können unsere KonfirmandInnen nicht dabei sein, da sie auf einer Konfi-Freizeit sind. Daher suchen wir noch nach ein paar hel-fenden Händen. Wenn Sie also Zeit und Lust haben, kommen Sie dazu. Und was wir auch wieder brauchen, sind viele Kuchenspenden. Bitte melden Sie sich beim Pfarrbüro, Tel. 3 61 39.
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6
 „erd-verbunden“exerzitien im alltag – ein geistlicher Übungsweg
 Mit beiden Beinen auf der Erde stehen und doch nicht in der Welt aufgehen. Sich nach dem Himmel ausstrecken, ohne die Welt hinter sich zu lassen. Vertrauen, dass Gott diese Welt gut erschaffen hat, und Verantwortung überneh-men, sie zu bewahren: Unter der Überschrift „erd-verbunden“ laden die Evangelische Pfarrgemeinde Nord, die Lutherische Gemeinde Freiburg und die katholische Gemeinde St. Urban Interessierte zu „Exerzitien im Alltag“ ein.
 Die Teilnehmer/-innen nehmen sich vor, die Fastenzeit zu nutzen: Zeit für Stille, Gebet, Rück-besinnung auf den Tag und wöchentliche Gruppentreffen zum Austausch und zur gegenseitigen Anregung. So bietet sich eine Möglichkeit, den eigenen Glauben, die Gottesbeziehung und das Vielerlei des normalen Alltags miteinander zu verweben.Die Abende werden von Pfarrerin Cornelia Hübner (Lutherische Gemeinde Freiburg), Wilderich von Spies (St. Urban) und Pfarrerin Dr. Christine Ritter (Evangelische Pfarrgemeinde Nord) geleitet.
 Info-Abend in der Bibliothek des Gerhard-Ritter-Hauses Donnerstag, 21. Februar, 19:30 bis 21:00 Uhr Dort kann auch eine Materialmappe bestellt werden.
 Termine für die Gruppentreffen 14.3. (Gemeindesaal Luth. Gemeinde, Stadtstr. 22) | 21.3. | 28.3. | 4.4. (Gerhard-Ritter-Haus) | 11.4. (Gemeindesaal Luth. Gemeinde, Stadtstr. 22) jeweils donnerstags 19:30 – 21:00 Uhr Eine regelmäßige Teilnahme ist sinnvoll.
 Bei Fragen bitte wenden an: Pfarramt der Pfarrgemeinde-Nord, Tel. 3 61 39
 pa SSioNSzeit
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 So viel du brauchst – Fastenaktion für Klimaschutz & Klimagerechtigkeit
 Mehrere evangelische Landeskirchen und katholische Diözesen in Deutschland laden zum Fasten für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit ein. Auch die Badische Landeskirche gehört dazu.Darum geht es:
 mit weniger und anderer Energie leben anders unterwegs sein weniger kaufen und verbrauchen mehr Zeit für sich, für Einkehr und Umkehr
 „Mit dieser Fastenaktion stellen wir uns in die christliche Tradition, die in der Zeit vor Ostern des Leidens gedenkt und bewusst Verzicht übt, um frei zu werden für neue Gedanken und andere Verhaltensweisen“, heißt es in der Informationsbroschüre. Sie liegt in unseren Kirchen aus.
 Weitere Informationen auch bei: www.klimafasten.de
 Sie haben ein fertiges Produkt im Kopf – wir realisieren es preisgünstig. Ihnen fehlt noch die zündende Idee – wir haben das Netzwerk, um sie Ihnen im Rahmen eines
 Komplettangebots zu liefern.
 Litho- & Druck GmbH
 Habsburgerstraße 9 | 79104 FreiburgTelefon 0761-51 45 70 | www.sawdruck.de
 Sie haben ein fertiges Produkt im Kopf – wir realisieren es preisgünstig. Ihnen fehlt noch die zündende Idee – wir haben das Netzwerk, um sie Ihnen im Rahmen eines
 Komplettangebots zu liefern.
 Litho- & Druck GmbH
 Habsburgerstraße 9 | 79104 FreiburgTelefon 0761-51 45 70 | www.sawdruck.de
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8
 musikalische abendandachten in der Karwoche zum thema: „was ist der mensch, dass du seiner gedenkst?“
 Karmontag, -dienstag, -mittwoch, 15., 16. und 17. April in der Ludwigskirche, 18 Uhr mit Musik & Wort
 Feierabendmahlsgottesdienst am gründonnerstag
 18. April in der Thomaskirche, 18 Uhr
 Das Abendmahl steht dabei im Mittelpunkt des Gottesdienstes. Wir erinnern uns ganz beson-ders daran, dass Jesus mit seinen Jüngern Abendmahl gefeiert hat. Wir nehmen uns Zeit, uns in einen der vielen Aspekte zum Abendmahl zu vertiefen in Texten und Musik. Wir singen mit-einander und unterhalten uns. Beim gemeinsamen Essen und Trinken feiern wir die Gemeinschaft mit Gott als Gastgeber und untereinander als seinen Gästen.
 Haus-abendmahl
 Das Abendmahl – ein besonderer Ort des Trostes und der Stärkung. Möchten Sie am Abendmahl teilnehmen, aber können nicht in die Kirche kommen? Dann kommen wir Pfarrerinnen gerne mit dem Abendmahl zu Ihnen nach Hause. Bitte rufen Sie uns im Pfarramt an, wir machen dann einen Termin aus.
 osternacht und osterfrühstück mit taufe bzw. tauferinnerung
 6 Uhr morgens: Wir versammeln uns in der noch dunklen Ludwigskirche zur Feier des Oster-morgens. Wir hören die alten Geschichten der Menschen mit Gott aus der Bibel, wir begrüßen das Licht mit dem altkirchlichen Lobgesang, dem Exsultet, und reichen uns das Licht weiter, wir feiern Taufe bzw. Tauferinnerung und versammeln uns im Kreis zum Abendmahl. Danach gibt es im Gemeindehaus ein Osterfrühstück.
 Zu Gottesdienst und Frühstück sind Sie herzlich eingeladen! Wer gerne beim Gottesdienst einmal mitlesen möchte oder beim Osterfrühstück helfen kann, melde sich bitte im Pfarramt.
 pa SSioNSzeit & oSterN
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9preDigtreiHe
 es werde! – Schöpfungs-predigtreihe im Frühsommer
 „Gott sprach: Licht werde! Licht ward.“ So über-setzen Martin Buber und Franz Rosenzweig den dritten Vers der Bibel. Zwei sehr verschiedene Schöpfungserzählungen stehen am Anfang der Heiligen Schrift – und in vielen weiteren Büchern des Ersten Testaments ist davon die Rede, dass Gott Himmel und Erde, Welt und Kosmos, Pflanzen, Tiere und Menschen geschaffen hat. Und einen lebendigen, produktiven Rhythmus, eine Lebensstruktur ergänzender Elemente, mit Tag und Nacht, Wasser und Land, Sommer und Winter, Aktivität und Ruhe. Auch im Neuen Testament finden sich erstaunlich viele Aussagen zur Schöpfung: im ältesten Evangelium, bei Markus, lautet der Auftrag des auferstandenen Christus an seine Leute (Mk 16,15): „Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller Kreatur“ – der ganzen Schöpfung, nicht nur den Menschen, gilt die gute, heilsame, aufrüttelnde Nachricht eines versöhnten Lebens. Gott ist „Schöpfer des Himmels und der Erde“, bekennen wir im Apostolischen Glaubensbekenntnis, das die Erschaffung der Welt der Ersten Person der Trinität, Gott, dem Vater, zuordnet. Im Nicänum ist auch Jesus Christus an der Schöpfung beteiligt („durch ihn ist alles geschaffen“), und wer die Bibel aufmerksam liest, weiß auch, dass Gottes Geist in den Schöpfungsberichten eine aktive Rolle spielt (Gen 1,2; Gen 2,7).
 Seit den 70er Jahren des 20. Jahrhunderts ist Christinnen und Christen weltweit die Sorge für die nichtmenschliche Schöpfung und ihre Bewahrung klar geworden. Heute, 50 Jahre später, wissen wir: „Wir sind die erste Generation, die die Folgen des Klimawandels spürt (- und die letzte, die etwas dagegen tun kann“, wie Barack Obama 2015 sagte.)
 Eine dreiteilige Predigtreihe beschäftigt sich mit drei alttestamentlichen Schöpfungstexten :
 19.5. „Genesis/1. Mose 1,1-2,4a” mit Pfarrerin Dr. Christine Ritter 26.5. „1. Mose 2,4b-25” mit Pfarrerin Gabriele Hartlieb 2.6. „Psalm 19” mit Vikarin Bianca Blechner
 Das theologische Nachdenken über Gottes Schöpfungshandeln im Gottesdienst ist verbunden mit unserem Alltag – der öko-fair-soziale Einkauf für die Gemeinde ist nur ein Bespiel von vielen. Mehr dazu im nächsten Artikel. Schön, wenn wir darüber gemeinsam im Gespräch sind!
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 ÖKo-Fair-Sozial: wir sind dabei!
 Liebe Gemeindemitglieder, wir hören tagein tagaus schlechte Nachrichten über den Klimawandel, die Verschmutzung der Umwelt und die unhaltbaren Arbeitsbedingungen von Menschen in den Entwicklungsländern. Die Erde, Gottes gute Schöpfung, scheint kaum noch zu retten! Ja, man ist versucht, zu resignieren und den Kopf in den Sand zu stecken. Denn wenn wir ehrlich sind, tragen wir alle durch unseren Lebensstil mehr oder weniger zur schleichenden Zerstörung der Lebensgrundlagen bei.
 Und doch ist uns Menschen die Erde von Gott zur Bebauung, aber auch zur Bewahrung anvertraut worden. Wer, wenn nicht wir, ist aufgerufen, sich für die Bewahrung der Schöpfung einzusetzen?
 In der letzten Visitation unserer Pfarrgemeinde Anfang 2017 hat der Ältestenkreis u.a. folgende Zielvereinbarung formuliert: Wir streben an, dass unsere bestehenden Gruppen und Angebote sich mit öko-fair-sozialen Produkten versorgen.Und auch die Badische Landeskirche setzt sich ein ähnliches Ziel: Die Bedeutung des sorgsamen Umgangs mit der Schöpfung ist allgemein erkannt. Die Evangelische Landeskirche in Baden lebt ihre Verantwortung für die Schöpfung im Interesse künftiger Generationen nachhaltig und ressour-censchonend. (7. Ziel der EKiBa aus dem Jahr 2010, zu finden im Handbuch für Älteste).
 Wir als Ältestenkreis wollen handeln – mit unseren beschränkten Mitteln, in unserem beschränk-tem Rahmen. Wir haben uns gefragt, was wir tun können. Dabei wollen wir nicht den moralischen Zeigefinger heben, sondern vielmehr die Hoffnung leben, dass jeder noch so kleine Schritt zählt!
 älte SteNKreiS
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 Es wird Spaß machen, uns erfüllen und inspirieren, wenn wir uns für den Erhalt der Lebensgrundlagen einsetzen. Deshalb wollen wir als ersten großen Schritt im Raum der Ludwigs- und Thomaskirche auf die sogenannte öko-fair-soziale Beschaffung von Lebensmitteln, von Energie und Reinigungs- und anderen Verbrauchsmitteln umstellen. Als langfristiges Ziel peilen wir den Grünen Gockel an. Was das ist, dazu mehr im nächsten Gemeindebrief! Derzeit nehmen über 170 Gemeinden von den 642 Gemeinden der badischen Landeskirche an ökologischen Projekten teil. Welch ermutigendes Zeichen!
 Vielfach wird in unseren Gruppen, Kreisen und Arbeitsbereichen schon ganz selbstverständlich ökologisch, fair, sozial und regional gehandelt. Wir freuen uns daher, wenn Sie und Ihr uns Rückmeldung geben, in welcher Form und in welchem Tätigkeitsfeld unserer Gemeinde bereits nachhaltig gehandelt wird. Doch es gibt noch vieles, was wir für den Umweltschutz schaffen wollen, was wir verbessern könnten. Nur nicht schüchtern sein, schreiben Sie und Ihr uns Ihre/Eure Ideen! Dazu brauchen Sie und Ihr bislang auch gar nicht aktiv in der Kirche mitgewirkt haben. Wir freuen uns über Anregungen und Ihr/Euer Engagement! Übrigens, wer beim Umweltteam der PG Nord mitmachen möchte – wir können Verstärkung gut gebrauchen!
 Wir planen für das Frühjahr 2019 eine Reihe von Veranstaltungen zum Thema Bewahrung der Schöpfung. Genaue Termine finden sich im Gemeindebrief, den Veranstaltungshinweisen sowie der Website. Christine Hutterer-Schultze
 älte SteNKreiS
 Gockel im Anflug ?!!
 Haben Sie Ideen? Erfahrungen mit nachhaltigem
 Handeln in Ihrem Aufgabenbereich? Ein konkretes Beispiel? Möchten Sie sich in
 unserer Gemeinde engagieren? Gerne können Sie sich bei mir melden – übers Pfarramt oder unter
 Christine.Ritter(et)kbz.ekiba.deIch freue mich, dass wir uns mit dem
 Umweltteam und der Gemeinde auf den Weg zum Grünen Gockel machen und bin
 gespannt, wie’s weitergeht.Dr. Christine ritter
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 mit der Blumenfrauen in der ludwigskirche
 Es war in der Chorprobe im Jahr 2017. Als ich mit Wiebke-Marie Wolff-Henningsen gesprochen habe, habe ich erst wahrgenommen, dass es Blumenfrauen sind, die die Kirche immer schön mit Blumen schmücken. Wiebke-Marie meinte, ich sei willkommen als Blumenfrau, wenn ich Interesse daran hätte. Interesse hatte ich. So habe ich mich dem Team angeschlossen. Zunächst fiel mir schwer, die kirchlichen Begriffe zu ver-stehen, denn ich gehöre nicht zur Gemeinde. Ich bin konfessionslos.Die große Vase schön zu füllen, war (und ist) mir eine Herausforderung. Die Auswahl der Blumen, Jahreszeiten, besondere Anlässe, vieles war mir neu und ich brauchte oft Hilfe von den anderen Blumenfrauen. Alle Blumenfrauen sind freundlich und geben mir Rat. Es ist auch schön, sich zweimal im Jahr für die Planung zu treffen. Außerdem ist es mir eine große Freude, behilflich zu sein auf diese Weise mit Blumen.
 Ich lerne seit 2012 Ikebana, die japanische Blumenkunst. Ich lerne, wie man die verwendeten Blumen am schönsten zeigen kann und wie die Blumen so aussehen können, als wären sie in der Natur. Bei Ikebana ist, im Gegensatz zu dem hiesigen Blumenarrangement, die nicht-symme-trische Anordnung wichtig. Dieses Anderssein mag vielen Blumenfrauen aufgefallen sein. So kam es, dass Anna-Dorothea Witte-Rotter, ebenfalls eine der Blumenfrauen, mich fragte, und ich darauf zusagte, über Ikebana einen kleinen Vortrag zu halten und vorzuführen. An einem Freitagabend vor Weihnachten trafen wir uns in der Bibliothek. Dort habe ich zunächst über die Geschichte des Ikebana sowie dessen Stilrichtungen vorgetra-gen. Danach zeigte ich, wie man Ikebana tatsächlich praktiziert. Es was zum ersten Mal, dass ich die Blumen „von hinten“ betrachtend arrangiert habe, damit die Zuschauerinnen mir gegenüber die richtige Blickposition hatten. Schließlich hat eine der Teilnehmerinnen Ikebana selbst probiert. Ich habe den Eindruck, dass die Blumenfrauen sehr gut mit der anderen Art des Blumenarrangements klar kommen! Das mag ja verständlich sein: Wir haben die Freude an den Blumen gemeinsam. Die schönen Stunden waren schnell vergangen.
 Steckbrief IkebanaBlumenkunst hat über 500 Jahre alte Tradition in Japan | zahlreiche Schulen | nicht symmetrisch | neben Blüten spielen auch Blätter, Stängel, Äste wichtigen Rollen (lineare Aspekte) | Harmonie mit Gefäßen und Räumlichkeiten ist zu berücksichtigen
 Naomi Endo
 BlumeNte a m
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13Neue S auS Dem gemeiNDe vereiN
 ++ eine persönliche meinung zum Freiburger Bürgerentscheid am 24. Februar ++
 Kaum halten Sie diesen Gemeindebrief in Händen, sind Sie aufgerufen, am Sonntag, den 24. Februar, Ihre Stimme bei dem anstehenden Bürgerentscheid abzugeben (oder zuvor schon per Briefwahl). Das ist zunächst keine Sache des Gemeindevereins und nicht der Evangelischen Pfarrgemeinde Nord – dann aber eben doch sehr bald. Denn als evangelische Christen sollten wir uns ‚bekennen‘ und politisch Stellung beziehen. Das müsste gelernt sein aus der Vergangenheit.
 Ich finde: ++ Es ist gut, dass es diese Abstimmung gibt; denn so entsteht mehr Information und Transparenz über die wichtige Planung eines neuen Freiburger Stadtteils. ++ Mich befremdet ein wenig, mit welcher Kampfeslust die Gemeinderatsfraktionen und selbst die Stadtverwaltung sich mit allen erdenklichen Mitteln hier ins Zeug werfen (und dabei Geld der Steuerzahler ausgeben). ++ Denn eigentlich ist es doch so: Das erfolgreiche Bürgerbegehren hat den Gemeinde- ratsbeschluss für den Stadtteil Dietenbach zwischenzeitlich außer Kraft gesetzt. Der Souverän ist jetzt die Bevölkerung insgesamt, Gemeinderat und Verwaltung hätten das vor allem organisatorisch abwickeln und die Entscheidung herbeiführen müssen ++ so dachte ich, vielleicht zu naiv. Aber offenbar befinden sich alle politisch Aktiven in der Stadt wegen der bevorstehenden Kommunalwahl im Mai sowieso schon im Wahlkampfmodus. ++ Aus Kreisen der Pfarrgemeinde wurde mir berichtet, es wäre eine Chance der eigenen Profilierung, wenn die Evangelischen Stadtkirche jetzt „klare Kante“ zeigen und für die eine oder andere Lösung deutlich einstehen würde. Ja vielleicht, aber das ist auch schnell gesagt. ++ Die Evangelische Stadtsynode hat es sich nicht leicht gemacht, richtete eine eigene Arbeitsgruppe zum Thema ein, diskutierte. Die finale Abstimmung jüngst ergab ein Patt, nahezu ebenso viele votierten ‚Pro‘ wie ‚Contra‘ zur Frage, ob dieser Stadtteil gebaut werden solle. ++ Am Ende scheint es mir zu kurz gegriffen zu sein, die Skepsis der Gegner nur als ökologische Träumereien abzuwerten. Tatsächlich geht es um den Zweifel, ob hier wirklich einmal bezahlbarer Wohnraum für Mittel- und Unterschichten geschaffen wird; um die ernsten Fragen, wie wir der Landflucht begegnen, wie sinnvoll es ist, ein großes Areal (wegen des Grundwasserspiegels) erst um 3 Meter anheben zu müssen, bevor es losgeht; wie viele grüne Flächen wir eigentlich weiter versiegeln möchten.Und das sage ich ohne den saturierten Status mit Eigenheim- und Grundbesitz auf Herderns Höhen.Hauptsache also: Sie gehen zur Wahl und geben Ihr Votum ab! Martin Flashar
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 Der allerkleinste tannenbaum – eine etwas andere weihnachtsgeschichte
 In diesem Jahr spielten unsere Kindergartenkinder eine ganz besondere Weihnachtsgeschichte. Musikalisch begleitet wurde die Erzählung von den Kindern der „Roten Gruppe“, die das Orchester darstellten.
 Inmitten eines Waldes standen viele Tannen, die darauf warteten, als Christbaum in den Wohnzimmern der Menschen zu stehen. Mittendrin ein winzig kleiner Tannenbaum, der so klein war, dass man ihn kaum sah. Darum blieb er auch stehen, als alle anderen abgeholt wurden, um in den Wohnzimmern geschmückt bewundert zu werden. Dank der vielen Tiere, gespielt von unseren „Wackelzähnen“, die den kleinen Tannenbaum trösteten, war er nicht mehr so traurig und allein. Als es anfing zu schneien, tanzten viele kleine Schneeflöckchen, gespielt von den jüngeren Kindern der „Blauen Gruppe“, im Kreis.
 Endlich war der Heilige Abend da. Die Sternchen aus der „Gelben Gruppe“ leuchteten und tanzten zu leiser Musik und auch der kleine Tannenbaum leuchtete wunderschön. Maria und Josef standen im Stall vor der Krippe, als der Tannenbaum plötzlich eine Stimme hörte: „Du bist gar nicht zu klein für Weihnachten, lieber Tannenbaum, denn ich bin ebenso klein wie du.“ Es war das Jesuskind, gespielt von einem Mädchen im weißen Kleidchen, das zu dem kleinen Tannenbaum sprach.
 In der Kirche war eine besinnliche Stille, bevor wir alle zum Abschied: „Stille Nacht, heilige Nacht“ sangen. Wie jedes Jahr haben unsere 70 Kinder wieder dazu beigetragen, dass wir einen wunder-schönen Gottesdienst hatten. Danke an alle, die zum Gelingen des Gottesdienstes beigetragen haben.
 Sabine Elison
 gemeiNDe vereiN: KiNDerg arteN
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 rückblick auf das Jahresende 2018 im thomaskindergarten
 Wir grüßen Sie recht herzlich zum Beginn des neuen Jahres! Obwohl, laut Kalender, ein neues Jahr begonnen hat und wir im Privaten dies oft als „Neuanfang“ erleben, so sind wir im beruflichen Bereich gleichzeitig noch recht am Anfang eines sogenannten Kindergartenjahres. Dieses geht, so wie in der Schule auch, meist von September 2018 bis September 2019. – Und doch liegt eine ereignisreiche Zeit hinter uns: Die Advents- und Weihnachtszeit.
 Einer der Höhepunkte dieser Zeit war der St. Martins-Abend. Bei einer Diashow mit Bildern und einer internationalen Übersetzung zum Lied „Lichterkinder“ wurde der Gottesdienst eröffnet. Um den Frieden und die Fürsorge innerhalb der Gemeinschaft und unter den Völkern ging es in dem Lied. Wie ein Licht tragen auch Kinder Wärme und Hoffnung in die Welt hinaus. Nach der traditio-nellen Martinsgeschichte sowie erwärmenden Worten von Frau Ritter und Fürbitten der pädago-gischen Fachkräfte, breitete sich auch eine kleine Lichterflut unter den teilnehmenden Familien aus: Kleine Lieder-Laternen wurden verteilt, von denen die Eltern die Texte für die St. Martins-Lieder ablesen konnten. Im Hof dann, bei einem Meer von Laternen, wurde das St. Martinsspiel vorgeführt. Und St. Martin ritt auf einem echten Pferd den Weg voran, um das Häuserviertel der Jägerstraße. Bei Glühwein, Kinderpunsch und Brezeln wurde dann ein letztes Lied am Lagerfeuer gesungen. Während der Adventszeit wurde das Warten auf St. Nikolaus, der uns auch im Kindergarten besuchte, und das Christkind durch einen Adventsweg verkürzt. St. Nikolaus brachte den Gruppen schließlich auch den ersehnten Adventskalender. Bei der gemeinsamen Weihnachtsfeier dann brachte auch das Christkind ein Geschenk für jede Gruppe mit, welches von den Kindern gemeinsam im Freispiel bespielt werden darf.
 Zu Beginn des neuen Jahres möchten wir uns noch herzlich bei den folgenden Kooperationspartnern für die Unterstützung und Mitwirkung bedanken: • ElternundElternbeiratdesThomaskindergartens • unserenKindergartenbeauftragten • unserenPfarrerinnen&demFamiliencafé&derTullasschule • derSonderpädagogischenBeratungsstelle&allenHeilpädagoginnen • unsererprofessionellenGeschichtenerzählerin • allenBeteiligtendesRucksackprogramms • derFeuerwehr,derPolizeiunddenBurgnarrenu.v.m.
 Das Team des Thomaskindergartens wünscht Ihnen gutes Gelingen für die privaten Wünsche im neuen Jahr und uns allen ein gelingendes Jahr 2019!
 Hannah Egenolf, Erzieherin im Thomaskindergarten
 gemeiNDe vereiN: KiNDerg arteN
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 Datum Name zeit ort gottesdienst-art Kigo pred. org.
 16.2. Sa 18 Th Andacht x Th St
 17.2. So Septuagesimae 10 Lu Gottesdienst mit Abendmahl x Th St
 17.2. So 11 Lu YouGo
 17.2. So 11:30 Lu Kleine Kirche
 23.2. Sa 18 Th Andacht Woi St
 24.2. So Sexagesimae 10 Lu Gottesdienst mit Gospelchor x Bor Wo
 1.3. Fr Weltgebetstag 18:30 Herdermer Team in St. Konrad
 1.3. Fr Weltgebetstag 18:30 Th Zähringer Team in Thomas
 2.3. Sa 18 Th entfällt daher (siehe 1.3.)
 3.3. So Estomihi 10 Lu Gottesdienst mit Abendmahl Ha
 9.3. Sa 18 Th Andacht Ri Ka
 10.3. So Invokavit 10 Lu Gottesdienst Ri St
 16.3. Sa 18 Th Andacht Ni St
 17.3. So Reminiscere 10 Lu Gottesdienst mit Abendmahl x Ni St
 17.3. So 11 Lu YouGo
 17.3. So 11:30 Lu Kleine Kirche
 23.3. Sa 18 Th Andacht Ri
 24.3. So Oculi 10 Lu Gottesdienst x Ri
 30.3. Sa 18 Th Andacht Ha
 31.3. So Laetare 10 Lu Gottesdienst x Ha
 6.4. Sa 18 Th Andacht Ha St
 7.4. So Judica 10 Lu Gottesdienst gestaltet von den x Th/Es St
 diesjährigen Konfirmanden
 13.4. Sa 18 Th Andacht
 14.4. So Palmarum 10 Lu Gottesdienst mit Kinderchor Ha St
 15.4. Mo 18 Lu Passionsandacht Ha Pö
 16.4. Di 18 Lu Passionsandacht mit Schönbergchor Ri St
 17.4. Mi 18 Lu Passionsandacht Bl
 18.4. Do Gründonnerstag 18 Th Gottesdienst mit Feierabendmahl Th
 19.4. Fr Karfreitag 10 Lu Gottesdienst mit Abendmahl Ri St
 und Kantorei
 got te SDieNS te iN BeiDeN KirCHeN
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 Kürzel im gottesdienstplan Kigo Kindergottesdienst, Yougo Jugendgottesdienst, org. Organist, pred. PredigerFolgende Kürzel in der Übersicht gelten für Namen: Bl Blechner, Bo Bordne, es Essig, Ha Hartlieb, He Hellerich, Hü Hübner, Ka Kalmbach, Ni Niethammer, pö Pöll, pr Prestel, ri Ritter, St Stoerzenbach , th Thiem, wo Wolfes, woi Woischnor
 Datum Name zeit ort gottesdienst-art Kigo pred. org.
 21.4. So Osterfest 6 Lu Osternachtsfeier mit Abendmahl Ri St
 21.4. So Osterfest 10 Lu Musikalischer Gottesdienst x Th St
 mit Abendmahl
 21.4. So 11:30 Lu Kleine Kirche
 22.4. Mo Ostermontag 10 Lu Gottesdienst Bl St
 27.4. Sa 18 Th Andacht He
 28.4. So Quasimodogeniti 10 Lu Gottesdienst He
 4.5. Sa 18 Th Andacht Ha
 5.5. So Misericordias 10 Lu Gottesdienst mit Abendmahl x Ri
 Domini
 11.5. Sa 18 Th Andacht Ri
 11.5. Sa 18 Lu Abendmahlsgottesdienst Th
 zur Konfirmation mit Gospelchor
 12.5. So Jubilate 9 Lu Konfirmation mit Posaunenchor Th
 11 Lu Konfirmation mit Posaunenchor Th
 18.5. Sa 18 Th Andacht Ri
 19.5. So Kantate 10 Lu Gottesdienst mit Abendmahl x Ri
 zur Predigtreihe „Schöpfung”
 19.5. So 11 Lu YouGo
 19.5. So 11:30 Lu Kleine Kirche
 25.5. Sa 18 Th Andacht Ha
 26.5. So Rogate 10 Lu Gottesdienst zur Predigtreihe x Ha
 „Schöpfung”
 30.5. Do Himmelfahrt 10:45 Ökum. Stationengottesdienst Ri/Hü/Pr
 auf dem Alten Friedhof (davor kein
 Gottesdienst in Ludwigskirche)
 got te SDieNS te iN BeiDeN KirCHeN
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 gottesdienste in Heimen
 Diakonissenhaus, 9 Uhr an jedem Sonntag Heiliggeiststift, 16 Uhr dienstags, 19.2. | 12.3. | 23.4. | 21.05. Katharinenstift, 15:30 Uhr (meist) jeden zweiten Samstag im Monat: 9.2. | 9.3. | 13.4. St. Carolushaus, 16 Uhr an jedem zweiten Mittwoch im Monat Blindenheim, 16 Uhr donnerstags 21.2. | 21.3. | 25.4. | 23.5.
 Besuchsdienst für geburtstage
 Gerhard-Ritter-Haus, Starkenstr. 8, mittwochs 18:30 Uhr 27.2. | 27.3. | 24.4. | 29.5. | 26.6. | 24.7.
 Kirchencafé
 in der Regel an jedem Sonntag. Kennen Sie das: Nach dem Gottesdienst stehen viele nochzusammenvorderKircheundunterhaltensichangeregt,undimKirchencafé sitzen die Gruppen schon um die Tische? Wer neu ist und niemanden kennt, hat es da schwer. Dem möchten wir abhelfen: ein violett bezogener Stehtisch ist der „Kommunikationstisch“ für alle, die neue Kontakte suchen oder sich über den Gottesdienst austauschen wollen.
 mittagessen am Sonntag – essen, ins gespräch kommen & gemeinschaft leben
 Pfarrgemeinde Nord, Starkenstr. 8 Sonntag 17.2. | 17.3. | 21.4. Osterfrühstück | 19.5.
 An jedem 3. Sonntag im Monat laden wir alle kleinen und großen GottesdienstbesucherInnen zu einem gemeinsamen Mittagessen nach dem Gottesdienst im Gemeindesaal ein. Wir freuen uns auf Sie/Euch!
 Kontakt: Gemeindediakonin Verena EssigP.S. Wenn Sie Lust haben, unser Team zu unterstützen, melden Sie sich gerne im Pfarramt!
 got te SDieNSte
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 induktive Höranlagen (i.H.)
 Die Ludwigskirche verfügt über eine induktive Höranlage.
 morgengebet in der Bibliothek
 Das Morgengebet findet momentan nicht statt.
 Jugendgottesdienst Yougo
 3. Sonntag im Monat, 11–12 Uhr, Jugendraumkeller, Starkenstr. 8 17.2. | 17.3. | 19.5. Eine besondere Art von Gottesdienst, mit modernen Liedern, Gebet in verschiedenen Formen, einem geistlichen Impuls und einem offenen Raum für Fragen und Diskussionen. Kommt das näch-ste Mal vorbei – egal ob Teenie, Konfi, schon Konfirmierte oder Interessierte – wir freuen uns auf Euch!
 Lorena Mack, Eva Stahl und Verena Essig
 gebet im Diakonissenhaus
 An jedem Morgen am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag um 8:30 Uhr in der Kapelle des Diakonissenhauses, Burgunderstr. 5.
 abendgebet mit liedern aus taizé – musikalische Besinnung mit gesängen aus taizé An jedem Mittwoch um 19 Uhr, in der Kapelle der Uni-Klinik für Psychiatrie Freiburg, Hauptstr. 5, außer wenn Mittwoch ein Feiertag ist.
 got te SDieNSte
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 Kindergottesdienst
 10:00 Der Kindergottesdienst startet mit den Erwachsenen in der Ludwigskirche, und vor der Predigt gehen die Kinder in den Kindergottesdienst. An jedem 1. Sonntag im Monat kommen die Kinder zur Abendmahlsfeier zurück in den Hauptgottes- dienst. Fast jeden Sonntag, außer in den Ferien.
 Kinder unter 5 Jahren
 Für sie (und ihre Eltern) gibt es neben der Kirche im Musiksaal ein gemütliches Kinderplätzchen.
 Neue termine für die Kleine Kirche (ehemals Krabbelgottesdienst)
 Für kleine Kinder, ihre Eltern und ihre Großeltern in der Ludwigskirche
 11:30 17.2. | 17.3. | 21.4. Ostersonntag | 19.5.
 Krabbel-gruppen
 Gemeindehaus, Starkenstr. 8 Montag bis Freitag, vormittags, ohne Eltern (Vorkindergarten) Nähere Informationen bei Maria Benedan-Schmitz.
 tauftermine
 Sonntag um 10 Uhr in der Ludwigskirche 14.4. | 21.4. Ostersonntag, 6 Uhr | 22.4. Ostermontag | 16.6. | 28.7.
 KiNDer
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 es läuten alle glocken: aus „Krabbelgottesdienst“ wird „Kleine Kirche“
 „Es läuten alle Glocken …“ – mit Glockengeläut und immer diesem Lied beginnen wir unseren Gottesdienst für die Kleinsten und ihre Familien. Lange hieß das Gottesdienstangebot „Krabbelgottesdienst“. Nun heißt es „Kleine Kirche“ – wie ähnliche Angebote im Dekanat Freiburg. Die Zielgruppe bleibt gleich: Alle Kinder ab dem ersten Lebensjahr, die gemeinsam mit ihren Familien Freude an einer kindgerechten Liturgie haben, die durch viele ein-gängige Wiederholungen und Mitmachmöglichkeiten geprägt ist. Inhaltlich orientieren sich die Gottesdienste häufig am Kirchenjahr, seinen Festen und biblischen Geschichten. Wir sitzen um den Altar, auf Stühlen und auf dem Boden. Während die Kleinsten auf dem Schoß der Eltern einfache Lieder hören, können Krabbelkinder ihrem Bewegungsdrang freien Raum lassen und die Kita-/Kindergartenkinder mitsingen, eine kurze Geschichte hören, beten, sich bewegen und mitmachen. Ältere Geschwisterkinder und sonstige Gäste sind natürlich herzlich willkommen.
 Die Kleine Kirche findet regelmäßig um 11:30 Uhr am 3. Sonntag im Monat in der Ludwigskirche statt und dauert ca. eine halbe Stunde. In der Regel besteht die Möglichkeit, danach im Gemeinde-haus gemeinsam Mittag zu essen. In den Sommerferien machen wir Pause. Im Dezember findet traditionell an Heiligabend vormittags ein besonderer Gottesdienst statt. Wir würden uns freuen, wenn noch mehr junge Familien als bisher dieses Gottesdienstangebot wahrnehmen und laden Ihre Kinder und Sie herzlich ein, vorbeizukommen.
 Herzliche Grüße,Das Kleine-Kirche-Team: Christina Burbaum, Lisa Engelken, Christoph Leiska, Ruth Marquard, Andreas Urbanski (zwei weitere Teammitglieder sind momentan in Elternzeit)
 KiNDer
 vorankündigung! Kinder-Sing-Bibel-woche 2. bis 6. September und 8. September 2019 In der letzten ganzen Sommerferienwoche (2. bis 6.9. und 8.9.2019) findet in den Gemeinde-räumen der Ludwigskirche wieder die KiSiBiWo statt. Herzliche Einladung an alle Kinder von 6 bis 12 Jahren, die Lust haben zu singen, zu basteln, Geschichten zu hören und vieles mehr! Am Sonntag, den 08.09.2019 wird das einstudierte Musical im Gottesdienst in der Ludwigskirche aufgeführt. Anmeldungen über ausliegende Flyer oder per Download von der Homepage www.pfarrgemeinde-nord.de ab Mai/Juni 2019.
 Wer (wieder) Lust hat mitzuhelfen (ab 12 Jahren), kann sich gerne bei Verena Essig melden!
 KleineKirche
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 Konfirmation am 11./12. Mai 2019
 Marlene AlbertJulia Katharina BäkerLena & Paula BeckerMaria BotheTamina de SilvaKarl DudaBen EndreßArne FehmJonathan Gercken MorenoBen GüntherPeter HäckerHelen HahndorfMagnus HartingBenjamin HollandMarie Marlene HoppMiriam HuttererJohanna JonasCyril & Emma KastensRonja KranzuschLiv & Svea KühlmannJakob LieberEmma LöschKatharina & Charlotte Merbach Jakob MichaelisFlorentin MöhleEdward MoraschJakob Elias NathusiusLinus PaulEnno RauDavid RemusHolger RothacherJustus SandrockJulius SchabergMaximilian SeicheHannah SpringerHanna SteinerSami StiefvaterFriedrich ThimmeLouis ThomaChristine WeisAurelia Wichmann
 KoNFir m aNDeN
 Konfi-Samstag
 Beim Konfirmanden-Samstag im Januar drehte sich alles um Jesus.Wer war Jesus? Mit welchem Verkehrsmittel würde er heute fahren und was haben die Seligpreisungen uns heute noch zu sagen?!
 Die Konfirmandinnen und Konfirmanden hatten viel Spaß und wurden kreativ .
 Seligpreisungen: Glückselig sind die, die von Herzen freundlich sind, denn sie werden die Erde als Erbe erhalten.
 Jesus und ich
 Seligpreisungen: Glückselig sind die, die Frieden stiften, denn sie werden Kinder Gottes heißen.
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23KirCHeNmuSiK
 wir laden zu folgenden gruppen und Kreisen ein
 Montag 18:30 – 19:45 Gospelchor, Gemeindesaal Starkenstr. 8, Leitung: Helen Ens 20:15 – 22:00 Flöten en bloc, Gemeindezentrum Tullastr. 15, Leitung: Jessica Urbschat
 Dienstag 20:00 – 22:00 Freiburger Kantorei, Gemeindesaal Starkenstr. 8, Leitung: z.Zt. als Vertretung Ina Stoertzenbach 18:00 – 19:30 Ensemble „pian e forte“, Spielkreis für laute und leise Instrumente der Renaissance, Gemeindezentrum Tullastr. 15, Leitung: Uwe Schlottermüller Donnerstag, im Gemeindesaal Starkenstr. 8 14:30 – 15:00 Spatzenchor I, 4- bis 5-Jährige Leitung: Elisabeth Fröschle 15:00 – 15:30 Spatzenchor II, 4- bis 5-Jährige, Leitung: Elisabeth Fröschle 16:00 – 16:45 Kinderchor, 1. bis 4. Klasse, Leitung: Elisabeth Fröschle 17:30 – 18:30 Jugendkantorei, ab 5. Klasse, Leitung: Elisabeth Fröschle 19:45 – 22:00 Herdermer Vokalensemble, Leitung: z.Zt. als Vertretung Stefan Pöll
 Freitag, im Musiksaal neben der Ludwigskirche 10:00 – 10:30 Singmäuse im Kindergarten, Leitung: Elisabeth Fröschle 20:00 – 22:00 Evangelischer Bläserkreis, Leitung: Ekkehard Lippold
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 Konzert „Bach, mozart und verbindungen“ am 17. Februar
 Was haben Bach und Mozart gemeinsam? Vielleicht doch mehr als nur einen Buchstaben im Namen … Zumindest hatte der junge Mozart mit einem Bach-Sohn etwas mehr zu tun. 1764 weilten die Mozarts in London und Wolfgang traf mit dem 29-jährigen Johann Christian Bach zusammen. Der Begegnung folgte nicht nur lebenslange Bewunderung, sondern Mozart übernahm u.a. Ornamentierung von Opernarien von J. Chr., der bereits in Italien gelernt hatte. Auch wurden Cembalo-Sonaten zu Konzerten bearbeitet und für Orchester gesetzt.Das Rheinberger-Trio (Ines Then-Bergh und Holger Schröter-Seebeck, beide Violine und Stefan Pöll, Orgel) stellen zwei große Werke von J. S. Bach und Mozart in den Mittelpunkt ihres Konzerts.
 passionskonzert am 24. märz – Carl Heinrich graun – „Der tod Jesu“
 „Prächtige Chöre, rührende Arien, die den nachdrücklichsten Worten angemessen sind; wohl ausgearbeitete Fugen; Duetten, wo Kunst und Geschmack um den Vorzug streiten; Affect und Feuer in der Composition; das Herz angreifende Recitative, ein feiner und edler Gesang, eine volle majestätische Harmonie – sind die wesentlichen Stücke einer schönen Kirchencomposition, und die Kennzeichen der graunischen Muse.“ Die Ankündigung des Partiturerstdrucks 1760 beschreibt ziemlich treffend, wie der „Tod Jesu“ von Carl Heinrich Graun vom Publikum aufgenommen wurde. Bis weit in das 19. Jahrhundert hinein war die „Passions Cantate“ nach dem Libretto von Karl Wilhelm Ramler eines der meistgespielten geistlichen Werke in Deutschland. Freuen Sie sich auf dieses beispielhafte Werk des sogenannten „Empfindsamen Stils“ mit seinen klangvollen Chören und hochvirtuosen Arien, musiziert von der Freiburger Kantorei, Barockinstrumentalisten und vier erstklassigen Solisten.
 passionskonzert am 14. april – „passio“ von arvo pärt
 Diese 1982 vollendete Johannespassion für Chor, 2 Solisten (Eduard Wagner und Leonhard Geiger), 4 Evangelisten und Instrumentalensemble mit Orgel ist ganz in Pärts Tintinnabuli-Technik gehal-ten. Pärt selbst dazu: „Ich habe entdeckt, dass es genügt, wenn ein einziger Ton schön gespielt wird. Dieser Ton, die Stille oder das Schweigen beruhigen mich. Ich arbeite mit wenig Material, mit einer Stimme, mit zwei Stimmen. Ich baue aus primitivem Stoff, aus einem Dreiklang, einer bestimmten Tonqualität. Die drei Klänge eines Dreiklangs wirken glockenähnlich.“Lassen Sie sich bei diesem Konzert hineinnehmen, das Passionsgeschehen spirituell und meditativ zu erfahren!
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 Konzerte & musikalische gottesdienste
 Ludwigskirche, 17 Uhr 17.2. „Bach, Mozart und Verbindungen“ – Doppelkonzert: d-moll, BWV 1043 von J.S. Bach und Concertone, KV 190 von W.A. Mozart Rheinberger-Trio (Ines Then-Bergh und Holger Schröter-Seebeck, beide Violine) und Stefan Pöll, Orgel Der Eintritt ist frei, Spenden werden am Ausgang erbeten.
 Sonntag, Ludwigskirche, 17 Uhr 24.3. Passionskonzert, Carl Heinrich Graun – „Der Tod Jesu“ Michaela Wehrle, Sopran; Marlene Esser, Sopran; Thomas Kiechle, Tenor; Leonhard Geiger, Bariton; Freiburger Kantorei und ihr Barockorchester Ina Stoertzenbach, Leitung Eintrittskarten für freie Platzwahl (18/15, Erm. 3€) an allen bekannten VVK-Stellen, www.reservix.de und an der Abendkasse Sonntag, Ludwigskirche, 17 Uhr 14.4. Arvo Pärt – „Passio“ Herdermer Vokalensemble und Solisten Stefan Pöll, Leitung Eintrittskarten für freie Platzwahl (18/15, Erm. 3€) an allen bekannten VVK-Stellen, www.reservix.de und an der Abendkasse
 Karfreitag, Ludwigskirche, 10 Uhr 19.4. Musikalischer Gottesdienst Romantische Passionsmusik für Chor und Orgel Freiburger Kantorei Ina Stoertzenbach, musikalische Leitung Ostersonntag, Ludwigskirche, 10 Uhr 21.4. Musikalischer Gottesdienst G.P. Telemann – „Ich weiß, dass mein Erlöser lebt“ TWV 1:877 Solokantate für Sopran, Violine und Continuo Luzie Franke, Sopran Ina Stoertzenbach, Orgel
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 Familiencafé bei thomas
 An jedem 1. und 3. Mittwoch im Monat, 15 bis 17 Uhr (außer in den Schulferien)
 WährendsichdieErwachsenenimCaféraumeinekleineAuszeitnehmenoderauchunsereAngebote wahrnehmen können, gibt es für die Kinder eine separate Betreuung mit Spiel- und Bastelangeboten.
 20.2. OffenesCafé–GesprächeundBegegnung Kinder-Fasching auf der Burg Thomas; wer mag, darf gern im Kostüm kommen!
 20.3. OffenesCafé–GesprächeundBegegnung Wer baut wohl den höchsten Turm? Kinder und Erwachsenen sind herzlich zum Bauen mit Kaplasteinen eingeladen.
 3.4. OffenesCafé–GesprächeundBegegnung Brettspiele – Wir spielen und basteln unser eigenes „Mensch-ärgere-dich-nicht“
 15.5. OffenesCafé–GesprächeundBegegnung Basteln – Basteln – Basteln Unter Fischen: Wir verwandeln unsere Fenster in ein Aquarium
 Zusätzliche Angebote
 Jeden Mittwoch 10 – 12 Uhr Kleinkindspielgruppe(KooperationZähringerTreff&FamiliencafébeiThomas) In einer selbstorganisierten Gruppe können sich Eltern von Babys und Kleinkindern, die noch nicht eine Kindertagesstätte besuchen, treffen und Kontakte knüpfen. Ort: Zähringer Treff, Infos unter Tel. 503 129-50, Kosten: keine
 Mittwoch, 15 Uhr 13.3. Oster-Bastelwerkstatt Wir basteln leichte Oster-Deko aus verschiedenen Materialien Leitung: Angelika Fabry-Flashar Kosten: Spenden für Material
 Fa milieNC aFé
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 Donnerstag, 14 – 17 Uhr 11.4. Erste Hilfe am Kind Lebensrettende Sofortmaßnahmen Verletzungen-Vergiftungen Ein Angebot der Johanniter-Unfallhilfe. Dieser Kurs richtet sich vor allem an Eltern. Kinder können während des Kurses betreut werden. Unkostenbeitrag: 5,00 € Anmeldung bei Birgitt Marquard
 Mittwoch, 15:30 Uhr 8.5. Fernseher, Handy und Computer: im Kinderzimmer? Carmen Kunz (Medienpädagogin) informiert und beantwortet Fragen zum Thema. Für Kinder gibt es Spiel-und Bastelangebote.
 Ständige Angebote
 An jedem 3. Mittwoch 15:30 bis 16:30 Uhr Beratung in sozialrechtlichen Fragen durch Bernhard Nägele, VdK Ortsverband Freiburg-Zähringen
 An jedem Donnerstag 8:45 bis 10:15 Uhr (außer in den Schulferien) MüttercaféinderTullaschule,Offenburgerstr.12
 ÖffentlichesBücherregalimFamiliencafé
 An jedem 1. und 3. Mittwochnachmittag im Monat von 15 bis 17 Uhr (außer in den Schulferien), vor und nach den Gottesdiensten in der Thomaskirche Das FamiliencaféteamKontakt: Birgitt Marquard oder Herbert Haas.
 Fa milieNC aFé
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 Das erzählcafé der pfarrgemeinde Nordzusammensein – Kaffeerunde – gedankenaustausch
 Gemeindesaal, Starkenstraße 8, mittwochs 15–17 Uhr, 14-tägig
 ZumErzählcafésindalleeingeladen,diesichgerneingemütlicherRundeüberThemen,Gedankenund Erinnerungen austauschen. Ein engagiertes Team bereitet den Kaffeetisch vor. Eine kleine Spende für Kaffee und Kuchen wird erbeten.
 13.2. Rätselhaftes und Scherzhaftes 27.2. Theologischer Nachmittag: Unser Glaubensbekenntnis 13.3. „Frühling“: Geschichten, Gedichte, Lieder 27.3. Wasser des Lebens – ein ökumenischer Pilgerweg durch die Altstadt von Freiburg (Bildervortrag) 10.4. Anna Witte-Rotter berichtet über ihre Israel-Reise (Totes Meer, Galiläa) 24.4. Regionale Produkte: Gute Lebensmittel von hier 8.5. Aktuell: Was „kann“, „soll“, „darf“ Religion heute? 15.5. Ökumenischer Ausflug 22.5. Berühmte Freiburger Namen: Gertrud Luckner, Walter Eucken und andere
 Für konkrete Fragen und Anliegen steht Wolfgang Kapp, Mitarbeiter im Seelsorgedienst, im Anschluss an das Erzählcafé zur Verfügung.
 einladung zur „Samstagsrunde“ für ältere und jüngere menschen –jetzt im St. Carolushaus
 Treffpunkt: in unregelmäßigen Abständen samstags ab 15 Uhr in der Cafeteria/Begegnungsstätte des St. Carolushauses, Habsburgerstraße 107 (Nähe Straßenbahnhaltestelle „Siegesdenkmal“)
 Nähere Informationen (auch über das nächste Treffen) bei Wolfgang Kapp.
 gemeiNDe-ter miNe
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29
 taiJi/Qigong-gruppe
 TaiJi/Qigong kann als allgemeines System der Bewegungslehre und Heilgymnastik betrachtet wer-den, das der Gesundheit und der Persönlichkeitsentwicklung dient. Es eignet sich für alle, die ihre Beweglichkeit und ihr Körpergefühl verbessern und wieder neu entdecken wollen. Im Programm stehen die 8-Brokate sowie Lockerungsübungen und die Atemharmonie. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
 Gerhard-Ritter-Haus, dienstags, 18:45 bis 19:45 Uhr Leitung: Hildegard Willmann
 entspannung – Kreativität – Spaß – improvisation
 Einfache Bewegungs- und Lockerungsübungen sowie kleine szenische Improvisationen ermögli-chen es den TeilnehmerInnen, vom Alltag abzuschalten, Zeit zu finden für Ruhe und Loslassen und neue Seiten an sich zu entdecken.
 Das Angebot findet in der Regel einmal im Monat mittwochs von 19:30 bis 21:00 Uhr im Gemeindesaal, Starkenstr. 8, statt. Nähere Informationen bei Wolfgang Kapp (auch über das nächste Treffen)
 wandern mit wolfgang
 samstags, etwa einmal im Monat Anmeldung bei Wolfgang Bantel
 gemeiNDe-ter miNe
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30
 einladung zum Bibelkreis
 Herzliche Einladung zur Lektüre des Lukas-Evangeliums. Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Wer teilnehmen möchte, möge bitte eine Bibel mitbringen.
 Gerhard-Ritter-Haus, Bibliothek, montags von 19 bis 20 Uhr Leitung: Horst Folkers
 Freitagsgespräche
 Gerhard-Ritter-Haus, Starkenstr. 8, freitags, 19:30 Uhr Der Eintritt ist frei.
 22.2. „Adolf Riedlin und Julius Bissier: Zwei Freiburger Künstler – Anpassung und Innere Emigration im Dritten Reich“ OStR i.R. Wolfgang Dästner (Freiburg)
 15.3. „Mühen des Erinnerns: Am Beispiel des Schicksals der Juden der Gemeinde Kippenheim/Baden Karl Kopp, Rektor i. R. der Schule Kippenheim (Freiburg)
 29.3. „Das Lamm in Tigerklauen. Christian Friedrich Henrici alias Picander als Librettist der Matthäus-Passion.“ Prof. Dr. Reiner Marquard (Freiburg)
 Verantwortlich für das Programm sind Prof. Dr. Martin Flashar und Pfarrer i.R. Ulrich Greder.
 menschen gesucht, die uns helfen Wir suchen zur Zeit Austräger unseres Gemeindbriefs für folgende Straßen:Ettenheimer Str., Hornusstr. und Zähringer Str. bis Haus-Nr. 46 = 115 ExemplareReutebachgasse = 75 Exemplare
 Haben Sie vielen Dank !
 Gemeinde-Briefe
 gemeiNDe-ter miNe
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„wir BeDaNKeN uNS FÜr Die zuSa mmeNarBeit!”
 >> RIESIGEAUSWAHL –ERSTAUNLICHGÜNSTIG.
 GRIMM KÜCHENMACHEN EINFACH GLÜCKLICHER!
 FREIBURG · RASTATT · BREISACH · KARLSRUHE · OFFENBURG · WÖRTH · BINZEN · WALDSHUT-TIENGEN
 Freiburg: Jechtinger Straße 2Gewerbegebiet Haid� 07 61/45 69 69-0Mo. – Fr. 10 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr www.grimm-kuechen.de



					
LOAD MORE                                    

            


            
                
                

                

                
                
                                

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Mose flieht aus ägypten 1

                            Education
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Die BibelBibel-Thesenbl-tter.pdf · Die Bücher der Bibel Das Alte Testament Genesis/1. Buch Mose 2. Chronik Daniel Exodus/2. Buch Mose Esra Hosea Levitikus/3. Buch Mose Nehemia Joel

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            1 Sehnsucht nach Eden Treffpunkt Bibel - 1. Mose Bibelstunde am 21.3.2007 Lektion 8 Text: 1. Mose 6,9 – 8,22 Die Welt am seidenen Faden?

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Bibelkunde »1. Mose (Genesis)« · Bibelkunde »1. Mose (Genesis)« se: en 5 95 Mose. Er ist treu in meinem ganzen Haus; mit ihm rede ich von Mund zu Mund, im 96 Sehen und nicht

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            AESCH — PFEFFINGEN - kirchenbote-online.ch · KIRCHENBOTE SEPTEMBER 14  KIRCHGEMEINDEN  GOTTESDIENSTE Sonntag, . September ˜˚˛Uhr, Pfarrerin Inga Schmidt

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            X S. 3 Interview: Pfarrerin Eva Weisser · Schmelcher, Eva Weisser, Thomas Weisser. V.i.S.d.P.: Pfarrerin Eva Weisser. Alle Abbildungen ©MLK, wenn nicht anders angegeben. Editorial

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Namen des Ewigen - Logos Bible Software · Web viewDieser Gesandte Jahwes ist der Leiter der Patriarchen (1 Mose 48,15), der Erwecker des Mose (2 Mose 3,2), der Führer des Volkes

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Konfirmandinnen & Konfirmanden vom 14. Juni 2009 Pfarrerin Willemien Lammers

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Martin Noth Das dritte Buch Mose (Leviticus)

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Pfarrerin Lida Panov im Gespräch mit Andreas Müller · 2018-10-09 · Eine Beilage der Zeitschrift eformiertr. Ausgabe 11 | 28. September 2018 ZH l507 Pfarrerin Lida Panov im Gespräch

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Brief 2 20...Pfarrerin Simone Ade-Ihlenfeld Am Sonntag, den 08.03.2020 wurde, nach einer Vakanz von sechs Monaten, Frau Pfarrerin Simone Ade-Ihlenfeld von Dekan Volker Janke in ihr

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Gnade muss die Kraft des Geistes haben.. Biblische Erziehung = Geist ermächtigt 2.Mose 31: 1 Und der HERR redete mit Mose und sprach: 2 Siehe, ich habe

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Prophezeiung - Grenzwissenschaftler...8181 1839 Tod Eber (464) 1. Mose 11:17 8202 1818 Esau heiratet erste 2 Frauen 1.Mose 26:34 8225 1795 Tod Ismael (137) 1.Mose 25:17 8239 1781 Jakob

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Einleitung in den Hebräerbrief Bibelstunde am 12.10.2005 Jesus oder Mose

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            1 Der Mensch – ein Ebenbild Treffpunkt Bibel - 1. Mose Bibelstunde am 13.12.2006 Lektion 2 Text: 1. Mose 1,28 Seid fruchtbar und mehret euch!

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            05-Das Fuenfte Buch Mose Deuteronomium

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            1 Der Mensch im Glück Treffpunkt Bibel - 1. Mose Bibelstunde am 31.1.2007 Lektion 5 Text: 1. Mose 3,14-24 Der Mensch in Eden

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Admiral Ah Mose 1

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Bibelfliesen-Bilder Band 16 - Start 16 Frauen auf... · Prophetin Mirjam. Da kommt es zum Konflikt zwischen Mose und seinen Geschwistern. „Wirklich nur durch Mose spricht GOTT?

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Einleitung zu 1.Mose 3,14-24 - EFG …€¦ · PPT file · Web view2007-02-10 · Der Mensch im Glück Treffpunkt Bibel - 1. Mose Bibelstunde am 31.1.2007 Lektion 5 Text: 1. Mose

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            PfarrerIn sein  - wie kann man das?

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Bibelkunde »2. Mose (Exodus)« - Bibelunterrichtbibelunterricht.de/lib/exe/fetch.php?media=material:bibelkunde14_at:… · Bibelkunde »2. Mose (Exodus)« se: ches 3 58 Wie geht

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Lille Mose

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Admiral Ah Mose 3

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Ausführlicher Unterrichtsentwurf - Wegbegleitergr...beauftragt Mose sein Volk Israel aus Ägypten zu führen (Ex 2,23 -4,17). In Ägypten In Ägypten angekommen, klagt Mose an und

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Renate Maria Zerbe Loben, Danken, Staunen - Auer Verlag · • Gen 1,1 – 2,4a: Die Schöpfungsgeschichte • Gen 2,2 – 3: Der siebte Schöpfungstag Meditation zur Schöpfung –

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Mose flieht aus ägypten 2

                            Education
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Vorbilder in der Bibel Teil 7: Mose. Bibelquiz - Thema Mose

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Bibelkunde »2. Mose (Exodus)« - bibelunterricht.de · 1 Ansgar N. Przesang, 09/2015, 2 Bibelkunde »2. Mose Exodus « 3 1) Eröffnung 4 In Genesis erfuhren wir von den Anfängen

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Oktober-November SO 0830downloads.evangelisch-unterbarmen.de/Gemeindebrief-2016-10-11.pdf(3. Mose 19,34) Abraham flieht vor dem Hunger nach Ägypten. Mose flieht vor dem Pharao nach

                            Documents
                        

                    

                                            

        

    


















    
        
            	About us
	Contact us
	Term
	DMCA
	Privacy Policy


            	English
	Français
	Español
	Deutsch



            
                

				STARTUP - SHARE TO SUCCESS

				            

        

    











	



